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1. Ausgangspunkt und Zielsetzungen des LEELU-Projekts 

Das LEELU-Projekt nimmt im Bereich Deutsch als Fremdsprache die unbefriedigende 

Lesekompetenz und -sozialisation vieler europäischer SchülerInnen zum Ausgangspunkt und 

konzipiert eine internationale Lehrendenbildungsmaßnahme zum Thema Extensives Lesen. 

Somit leistet LEELU einerseits einen Beitrag zur Steigerung der Lese- und 

Fremdsprachenkompetenz europäischer SchülerInnen und bietet andererseits ein 

praxistaugliches Modell der länderübergreifenden Zusammenarbeit angehender und 

erfahrener Lehrpersonen in digitalen Netzwerken (vgl. auch Dawidowicz/Schramm 2016; 

Hoffmann/Dawidowicz im Druck).  

Die wichtigsten Aspekte des LEELU-Projekts sind: 

(1) ein Konzept für den extensiven Leseunterricht in Klasse 10, das am Beispiel Deutsch als 

Fremdsprache illustriert wird und auf andere(n) Fremdsprachenunterricht und 

Mehrsprachigkeitsmodelle übertragbar bzw. für andere Klassenstufen adaptierbar ist; 

(2) eine Lektüreliste für extensives Lesen im Deutsch-als-Fremdsprache-Unterricht, die von 

den teilnehmenden Lernenden und Lehrenden empfohlen werden; 

(3) ein in drei Ländern erprobtes, innovatives Konzept für die LehrerInnenbildung, das 

unabhängig vom Schulfach Deutsch als Fremdsprache die videobasierte Zusammenarbeit 

zwischen angehenden und erfahrenen Lehrpersonen in digitalen Netzwerken befördert; 

(4) ein digitales Netzwerk zur videobasierten kollegialen Kooperation von DaF-Lehrenden 

und darüber hinaus, das Transferpotenzial für andere Schulfächer bietet; 

(5) Ergebnisse der quantitativen und qualitativen Begleitforschung als Anknüpfungspunkte 

für weitergehende wissenschaftliche Arbeiten zu Leseunterricht und LehrerInnenbildung; 

                                                           
8

 Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die Verantwortung für 
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(6) öffentliche Konferenzen in Budapest im April 2018 und Juni 2019, in Utrecht und Palermo 

im Juni 2019 zur Vorstellung der LEELU-Projektergebnisse. 

Im Mittelpunkt des Projekts steht das Erfahrungslernen von insgesamt 18 DaF-Lehrpersonen 

an den drei beteiligten Standorten Budapest, Palermo und Utrecht, die in Tandems aus 

Lehramtsstudierenden und erfahrenen Lehrpersonen gemeinsam ein extensives 

Leseprogramm in Deutsch als Fremdsprache in Klasse 10 etablieren und daraus videografisch 

dokumentierte Ausschnitte für die Reflexion im KollegInnenkreis auswählen. Diese eigens 

erstellten und ausgewählten Videoausschnitte stellen sie auf lokaler Ebene sowie auch – 

mittels der digitalen Plattform edubreak®CAMPUS – auf internationaler Ebene zur 

professionell moderierten Diskussion in Kleingruppen vor. 

 2. Teamgestützte Innovation in Bezug auf Extensives Lesen im  
DaF-Unterricht 

Das LEELU-Konzept knüpft somit an die vorrangig englischdidaktisch ausgerichtete 

empirische Erforschung von extensiven Leseprogrammen an (vgl. Forschungsüberblick von 

Nakanishi 2015). Bisherige Studien, die vorrangig mit Hochschulstudierenden im Bereich 

Englisch als Fremdsprache – und dies häufig in asiatischen Ländern – durchgeführt wurden, 

verweisen auf gute Erfolge im Bereich des Fremdsprachenerwerbs und der Lesemotivation. 

Dies gilt ebenso für die vergleichsweise niedrigere Zahl an Studien im europäischen Kontext 

und insbesondere solchen mit Bezug auf die Sekundarstufe (Biebricher 2008; Kirchhoff 

2009).  

Im Unterschied zum weit verbreiteten intensiven Lesen kurzer Texte im 

Fremdsprachenunterricht setzt dieser Ansatz (Bamford/Day 2002) auf ein schnelles Lesen 

möglichst vieler Bücher, bei denen im Idealfall 98% Prozent der Wörter den jeweiligen 

fremdsprachlichen LeserInnen bekannt sind (Hu/Nation 2000; van der Knaap im Druck). 

Vorrangige Leseziele sind Informationsentnahme und Vergnügen; zu diesem Zweck 

etablieren die Lehrpersonen im LEELU-Projekt eine regelmäßige Lesezeit von mindestens 

zweimal 20 bis 30 Minuten pro Woche im DaF-Unterricht. Bewusst wird auf 

Aufgabenstellungen zur Lektüre verzichtet und vorrangig auf individuelle Beratung bei der 

Buchauswahl gesetzt. Neben der bereits angeführten Verbesserung der Sprachkompetenz im 

Deutschen ist für die SchülerInnen vor allem eine grundlegend positive Haltung gegenüber 

dem Lesen und ein selbstbewusster und selbstgesteuerter Umgang mit Büchern zu 

erwarten.  

Somit wird das LEELU-Projekt die in anderen Lernkontexten etablierten Befunde in ihrer 

Relevanz für den europäischen DaF-Unterricht in der Sekundarstufe II überprüfen. 

Gleichzeitig sollen dabei DaF-spezifische Lesematerialien erprobt sowie auch 

Herausforderungen bei der Umsetzung eines solchen Konzepts an den drei Standorten 

dokumentiert und bewältigt werden. Besonderes Anliegen des LEELU-Projekts ist es dabei, 

teambasierte Unterstützungsprozesse bei der Einführung innovativer Verfahren an den 

Schulen zu gestalten (vgl. Holtappels 2013), das Unterrichtskonzept zum extensiven Lesen im 

DaF-Unterricht in der kollegialen Kooperation weiterzuentwickeln, ggf. Einblick in 
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kontextspezifische Adaptionsnotwendigkeiten zu gewinnen und nicht zuletzt die 

Wirksamkeit der Intervention zu überprüfen (vgl. Abschnitt 4). Im Erfolgsfall wäre das 

weiterentwickelte LEELU-Konzept in Anschlussprojekten in weiteren Kontexten des 

Fremdsprachenunterrichts zu erproben. 

Es ist geplant, dass die beteiligten Lehrpersonen ihre gemeinsamen Erfahrungen bei der 

Umsetzung des extensiven Leseprogramms bei einer Konferenz des ungarischen 

Deutschlehrerverbands in Budapest im April 2018 sowie auch bei lokalen 

Informationsveranstaltungen an allen drei Standorten im Juni 2019 an weitere DaF-

KollegInnen weitergeben. 

3. Kollegiale Kooperation in Tandems, lokalen und internationalen Social-Video-Learning-

basierten Diskussionen 

Die Implementation des LEELU-Konzepts erfolgt nach einer gemeinsamen einwöchigen 

Einführung an der Universität Wien in das extensive Leseprogramm an den jeweiligen 

Standorten auf der Grundlage von gegenseitigen Unterrichtsbesuchen, videografiertem 

Unterricht und kollegialem Austausch über das eigene Handeln in Präsenz sowie auch auf 

der Social-Video-Learning-Lernplattform edubreak®CAMPUS (www.edubreak.de), die ein 

kooperatives Annotieren eigener Unterrichtsvideos ermöglicht.  

Die Reflexion über eigenes Unterrichtshandeln erfolgt somit auf drei 

Kooperationsebenen: Zweimal im Monat tauschen sich eine angehende und eine erfahrene 

Lehrperson über ihren gegenseitig beobachteten und videografierten Unterricht aus. Ihre 

Erkenntnisse und offenen Fragen zur Umsetzung des extensiven Leseprogramms 

thematisieren sie abwechselnd mit dem lokalen oder dem internationalen Gesamtteam bei 

einer monatlichen Videokonferenz. Eigens gewählte Videoausschnitte aus dem 

Leseunterricht stehen dabei im Zentrum der problemlösungsorientierten Gespräche. 

Als innovative Aspekte der LEELU-Konzeption sollen die Zusammenarbeit von 

angehenden und erfahrenen Lehrpersonen, die videobasierte Reflexion eigenen 

Unterrichtshandelns und die kontextübergreifende Diskussion in ihrem Potenzial für eine 

erfahrungsbasierte Lehrerbildung beleuchtet werden, die Praxis und Theorie tiefgreifend 

miteinander verschränkt. 

4. Empirische Begleitstudie 

Die wissenschaftliche Begleitforschung ist als mixed-methods-Design konzipiert. Mit 

quantitativen Verfahren wertet sie erstens longitudinale Daten zur sprachbezogenen 

Kompetenz, zur literarischen Kompetenz, zu Lesestrategien und zur Lesemotivation der 

Lernenden aus. Zu diesem Zweck werden zu drei Zeitpunkten C-Tests (Baur et al. 2005), die 

Items zur intrinsischen Motivation des Reading Motivation Questionnaire (RMQ) von 

Schiefele/Schaffner (2016) und ausgewählte Items des Metacognitive Awareness of Reading 

Strategies Inventory (MARSI) von (Mokhtari/Reichard 2002) in den neun Interventions- sowie 

auch entsprechenden neun Kontrollgruppen an den jeweiligen Schulen durchgeführt. 
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In einem qualitativen Ansatz werden zweitens die Durchführbarkeit und subjektiv 

wahrgenommene Wirksamkeit (a) des Leseprogramms und (b) des 

LehrerInnenbildungskonzepts auf der Grundlage von Fragebögen und Gruppendiskussionen 

der an der Maßnahme beteiligten Lehrpersonen aus Italien, den Niederlanden und Ungarn 

evaluiert. Als besonders vielversprechend sind dabei die Gruppendiskussionen auf der 

Grundlage der seitens der Lehrpersonen im Vorfeld annotierten Videoausschnitten zu 

bezeichnen, die fundierte Einblicke in Gelingensbedingungen kollegialer Ko-Konstruktionen 

erwarten lassen. 

Auf dieser empirischen Grundlage werden die Konzepte zum schulischen Leseprogramm 

und zum integrativen Lehrerbildungsmodell praxisbasiert weiterentwickelt und in 

entsprechenden Publikationen der Fachöffentlichkeit bekannt gemacht. 
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